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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Gläserspülbürste,  beste- 
hend  aus  einem  Träger  und  wenigstens  einer  auf  die- 
sem  im  wesentlichen  aufrecht  stehenden  Bürste  mit  s 
einem  im  wesentlichen  zylindrischen  an  seinem  freien 
Ende  abgerundeten  Kern  und  einem  daran  befestigten, 
den  Kern  allseitig  umgebenden  Borstenbesatz. 

Gläserspülbürsten  des  eingangs  genannten  Auf- 
baus  werden  vor  allem  in  der  Gastronomie,  in  Kantinen  10 
und  dergleichen  zum  Handspülen  von  Gläsern  verwen- 
det.  Dabei  handelt  es  sich  im  allgemeinen  um  eine  Bür- 
stengarnitur,  die  aus  einer  mittleren  und  wenigstens 
zwei  äußeren,  gegebenenfalls  auch  vier  äußeren  Spül- 
bürsten  besteht.  Das  zu  reinigende  Glas  wird  über  die  15 
mittlere  Spülbürste  gestülpt  und  durch  Stoßen  und  Dre- 
hen  innen-  und  außenseitig  gereinigt. 

Die  bekannten  Gläserspülbürsten  weisen  einen 
zylindrischen  Kern  auf,  mit  dem  sie  auf  dem  Träger 
befestigt  sind.  Der  Kern  ist  an  seinem  Ende  halbkugelig  20 
verrundet  und  mit  einem  Borstenbesatz  versehen,  des- 
sen  Hüllfläche  der  Oberfläche  des  Kerns  entspricht, 
also  aus  einem  ebenfalls  zylindrischen  Bereich  und 
einem  teilkugeligen  Abschluß  besteht.  Solche  Spülbür- 
sten  erfüllen  ihre  Aufgabe  ausreichend  bei  im  wesentli-  25 
chen  zylindrischen  Gläsern  (Stangen).  Bei  bauchigen 
Gläsern,  z.B.  Tulpen,  und  sich  verengenden  Gläsern, 
z.B.  Kelch-,  Weißbiergläsern  oder  dergleichen,  ist  hin- 
gegen  die  Reinigungswirkung  unzureichend,  weil  der 
Borstenbesatz  der  Kontur  des  Glases  nicht  oder  nur  30 
mangelhaft  folgt.  Es  sind  deshalb  gegenüber  zylindri- 
schen  Gläsern  ungleich  mehr  Reinigungsbewegungen 
erforderlich,  ohne  daß  immer  der  gewünschte  Rein- 
heitsgrad  erreicht  wird.  Dieses  Problem  wird  seit  einiger 
Zeit  dadurch  noch  vergrößert,  daß  die  Formenvielfalt  35 
auch  bei  ausgesprochenen  Gebrauchsgläsern  ständig 
zunimmt. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  die  ein- 
gangs  genannte  Gläserspülbürste  bzw.  eine  hieraus 
gebildete  Garnitur  so  auszubilden,  daß  Gläser  unter-  40 
schiedlicher  Formgebung  wirkungsvoll  und  in  kurzer 
Zeit  gereinigt  werden  können. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  zunächst 
dadurch  gelöst,  daß  der  Kern  zwischen  seinem  zylindri- 
schen  Bereich  und  dem  abgerundeten  Ende  einen  sich  45 
zum  Ende  verjüngenden  Abschnitt  aufweist. 

US-A-2  263  256,  DE-A-4  328  496  sowie  DE-A-3 
635  495  zeigen  Gläserspülbürsten. 

Von  herkömmlichen  Gläserspülbürsten  unterschei- 
det  sich  die  Erfindung  durch  das  sich  verjüngende,  z.B.  so 
kegelig  zulaufende  Ende  des  Bürstenkerns  mit  der  die- 
sen  Bereich  abschließenden  Verrundung.  Dadurch  ist 
es  -unabhängig  von  der  Kontur  des  Borstenbesatzes- 
möglich  mit  der  Bürste  auch  in  zum  Boden  hin  enger 
werdende  schlanke  Gläser  einzudringen  und  diese  ss 
innenseitig  wirksam  zu  reinigen. 

Dies  ist  deshalb  besonders  bedeutsam,  weil  bei 
Getränken  mit  Schwebstoffen  sich  das  Sediment  im 

Bereich  des  engen  Bodens  absetzt.  Gleiches  gilt,  wenn 
Reste  des  Gentränkes  im  Glas  austrocknen.  Hier 
schafft  die  erfindungsgemäß  ausgebildete  Gläserspül- 
bürste  wirksam  Abhilfe. 

Die  Außenkontur  des  Borstenbesatzes  kann  im 
wesentlichen  der  Kontur  des  Kerns  folgen,  gegebenen- 
falls  also  zum  Ende  hin  gleichfalls  kegelig  zulaufen. 

Als  besonders  vorteilhaft  hat  sich  jedoch  erwiesen, 
wenn  der  Borstenbesatz  im  zylindrischen  Bereich  des 
Kerns  eine  im  wesentlichen  zylindrische  und  in  dessen 
kegeligen  Abschnitt  eine  im  wesentlichen  kugelige  Kon- 
tur  aufweist,  deren  Durchmesser  größer  ist  als  der 
Durchmesser  des  Borstenbesatzes  im  zylindrischen 
Bereich. 

Mit  dieser  Ausbildung  lassen  sich  bei  gleicher  Kon- 
tur  des  Kerns  auch  bauchige  Gläser  wirksam  reinigen, 
in  dem  der  kugelige  Bereich  der  Bürste  ein  solches  Glas 
besser  ausfüllt  und  somit  die  Borsten  an  dessen  Innen- 
seite  zur  Wirkung  gelangen,  und  zwar  durch  einfaches 
Drehen  des  Glases.  Hingegen  wird  der  eingezogene 
Randbereich  eines  solchen  bauchigen  Glases  vom 
zylindrischen  Bereich  des  Borstenbesatzes  erfaßt  und 
gereinigt.  Trotz  des  kugelig  erweiterten  Endbereichs  der 
Gläserspülbürste  lassen  sich  gleichwohl  auch  schlanke 
und  sich  zum  Boden  hin  verengende  Gläser  reinigen, 
wobei  sich  der  kugelige  Borstenbesatz  durch  den  Druck 
auf  das  Glas  an  den  Kern  anlegt.  Bei  einer  Gläserspül- 
garnitur  mit  einer  mittleren  Bürste  für  die  Innenreinigung 
und  zwei  äußeren  Bürsten  für  die  Außenreinigung  kön- 
nen  wahlweise  die  mittlere  oder  die  beiden  äußeren, 
aber  auch  alle  drei  Bürsten  mit  einem  im  Endbereich 
kugeligen  oder  aber  kegeligen  Borstenbesatz  ausge- 
stattet  sein.  Auch  kann  nur  die  mittlere  Spülbürste  einen 
Kugelkopf  haben,  während  die  beiden  äußeren  Spül- 
bürsten  einen  Kegelkopf  besitzen. 

Bei  allen  Ausführungsformen  einer  solchen  Garni- 
tur  kann  die  mittlere  Spülbürste  länger  sein,  was  sich 
inbesondere  bei  schlanken,  hohen  Gläsern  empfiehlt, 
während  eine  kürzere  Ausbildung  der  mittleren  Bürste 
dann  in  Frage  kommt,  wenn  die  Garnitur  vornehmlich 
zum  Reinigen  bauchiger  kurzer  Gläser  eingesetzt  wird. 

Vorzugsweise  sind  die  Borsten  im  Bürstenkopfbe- 
reich  dünner  als  im  zylindrischen  Bereich,  um  sich  bes- 
ser  an  die  Borstenkontur  des  Glases  anzupassen.  Im 
übrigen  bestehen  die  Borsten  im  Kopfbereich  vorteilhaf- 
terweise  aus  Polyamid  6.12,  das  sich  durch  Geschmei- 
digkeit  und  Verschleißfestigkeit  auszeichnet.  Damit 
erhalten  die  am  stärksten  beanspruchten  Borsten  am 
Bürstenkopf  eine  hohe  Dauerstandfestigkeit. 

Nachstehend  ist  die  Erfindung  anhand  einiger  in 
der  Zeichnung  wiedergegebener  Ausführungsbeispiele 
beschrieben.  In  der  Zeichnung  zeigen: 

Figur  1  eine  Ansicht  einer  Gläserspülbürste; 

Figur  2  eine  entsprechende  Ansicht  einer  Gläser- 
Spülgarnitur  und 
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Figur  3  eine  der  Figur  2  entsprechende  Ansicht 
einer  anderen  Ausführungsform  einer  Glä- 
serspül-Garnitur. 

Die  Gläserspülbürste  gemäß  Figur  1  besteht  aus 
einem  Träger  1  ,  der  beispielsweise  mit  Saugnäpfen  2 
oder  dergleichen  zum  Anhaften  auf  einem  Untergrund, 
z.B.  auf  dem  Boden  eines  Spülbeckens,  versehen  ist. 
Auf  dem  Träger  ist  eine  im  wesentlichen  senkrecht  ste- 
hende  Gläserspülbürste  3  angebracht,  die  aus  einem 
starren  Kern,  z.B.  aus  Kunststoff,  und  einem  Borstenbe- 
satz  5  besteht. 

Der  Kern  4  der  Bürste  3  besteht  aus  einem  zylindri- 
schen  Abschnitt  6  auf  der  überwiegenden  Länge  des 
Kerns  und  einem  sich  zum  Ende  hin  kegelig  verjüngen- 
den  Abschnitt  7,  der  an  seinem  Ende  8  etwa  teilkugelig 
verrundet  ist.  Der  Borstenbesatz  5  besteht  aus  einer 
Vielzahl  von  Bündeln  9,  die  im  Bereich  des  zylindri- 
schen  Abschnittes  6  des  Kerns  4  gleiche  Länge  aufwei- 
sen  und  somit  gleichfalls  eine  zylindrische  Hüllfläche  10 
bilden.  Im  Bereich  des  kegeligen  Abschnittes  7  des 
Kerns  4  weist  der  Borstenbesatz  hingegen  eine  kuge- 
lige  Hüllfläche  1  1  auf. 

In  Figur  2  ist  eine  Gläserspülgarnitur  gezeigt,  die 
wiederum  einen  Träger  mit  unterseitig  angeordneten 
Saugnäpfen  2  aufweist.  Auf  dem  Träger  1  sind  im 
wesentlichen  parallel  zueinander  drei  aufrecht  ste- 
hende  Gläserspülbürsten  3  angeordnet,  von  denen  die 
mittlere  derjenigen  gemäß  Figur  1  entspricht,  während 
die  beiden  äußeren  neben  dem  Borstenbesatz  mit  zylin- 
drischer  Hüllfläche  10  im  kegeligen  Abschnitt  des  Kerns 
7  einen  Borstenbesatz  mit  entsprechend  kegeliger  Hüll- 
fläche  12  aufweisen.  Die  kegelige  Hüllfläche  12  geht  im 
Bereich  des  Endes  dieser  Bürsten  3  in  eine  kugelige 
Hüllfläche  13  über. 

Bei  dem  Ausführungsbeispiel  gemäß  Figur  3  sind 
wiederum  auf  dem  Träger  1  drei  Gläserspülbürsten  3 
parallel  angeordnet  und  entsprechen  der  Kern  4  und 
der  Borstenbesatz  5  der  beiden  äußeren  Bürsten  denje- 
nigen  gemäß  Figur  1  ,  während  die  mittlere  Gläserspül- 
bürste  3  kürzer  ausgebildet  ist  und  einen  Kern  4  und 
einen  Borstenbesatz  5  in  der  herkömmlichen  Ausbil- 
dung  aufweist. 

Patentansprüche 

1 . .   Gläserspülbürste,  bestehend  aus  einem  Träger 
und  wenigstens  einer  auf  diesem  im  wesentlichen 
aufrecht  stehenden  Bürste  mit  einem  im  wesentli- 
chen  zylindrischen  an  seinem  freien  Ende  abgerun- 
deten  Kern  und  einem  daran  befestigten,  den  Kern 
allseitig  umgebenden  Borstenbesatz,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Kern  (4)  zwischen  seinem 
zylindrischen  Bereich  (6)  und  dem  abgerundeten 
Ende  (8)  einen  sich  zum  Ende  verjüngenden 
Abschnitt  (7)  aufweist. 

2.  Gläserspülbürste  nach  Anspruch  1,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  die  Außenkontur  (10,  1  1)  des 
Borstenbesatzes  (5)  im  wesentlichen  der  Kontur 
des  Kerns  (4)  folgt. 

5  3.  Gläserspülbürste  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Borstenbesatz  (5)  im 
zylindrischen  Bereich  (6)  des  Kerns  (4)  eine  im 
wesentliche  zylindrische  (10)  und  in  dessen  sich 
verjüngenden  Abschnitt  (7)  eine  im  wesentlichen 

10  kugelige  Kontur  (11)  aufweist,  deren  Durchmesser 
größer  ist  als  der  Durchmesser  des  Borstenbesat- 
zes  im  zylindrischen  Bereich. 

4.  Gläserspülbürste  mit  einer  mittleren  Bürste  für  die 
15  Innenreinigung  und  zwei  äußeren  Bürsten  für  die 

Außenreinigung,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
zumindest  die  mittlere  Bürste  (3)  gemäß  einem  der 
Ansprüche  1  bis  3  ausgebildet  ist. 

20  5.  Gläserspülbürste  mit  einer  mittleren  Bürste  für  die 
Innenreinigung  und  zwei  äußeren  Bürsten  für  die 
Außenreinigung,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
zumindest  eine  der  beiden  äußeren  Bürsten  (3) 
gemäß  einem  der  Ansprüche  1  bis  3  ausgebildet 

25  ist. 

6.  Gläserspülbürste  nach  einem  der  Ansprüche  4 
oder  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  mittlere 
Bürste  (3)  im  Bereich  ihres  Endes  einen  kugeligen 

30  Borstenbesatz  (5,  11)  und  die  beiden  äußeren  (3) 
einen  kegeligen  Borstenbesatz  (12)  aufweisen. 

7.  Gläserspülbürste  nach  Anspruch  4  oder  5,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  beiden  äußeren  Bürsten 

35  (3)  im  Bereich  ihres  Endes  einen  kugeligen  Bor- 
stenbesatz  (11)  aufweisen. 

8.  Gläserspülbürste  nach  einem  der  Ansprüche  4  bis 
7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  mittlere  Bürste 

40  (3)  länger  ist  als  die  beiden  äußeren  Bürsten. 

9.  Gläserspülbürste  nach  einem  der  Ansprüche  4  bis 
7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  mittlere  Bürste 
(3)  kürzer  ist  als  die  beiden  äußeren  Bürsten. 

45 
10.  Gläserspülbürste  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 

9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Borstenbesatz 
in  dem  zylindrischen  Bereich  und  im  Bürstenkopf- 
bereich  Borsten  unterschiedlicher  Stärke  aufweist. 

50 
11.  Gläserspülbürste  nach  Anspruch  10,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  die  Borsten  im  Bürstenkopf- 
bereich  dünner  sind  als  im  zylindrischen  Bereich. 

55  12.  Gläserspülbürste  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
1  1  ,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Borsten  im 
Bürstenkopfbereich  aus  Polyamid  6.12  bestehen. 

3 
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Claims 

1.  Glass  rinsing  brush,  comprising  a  Support  and  at 
least  one  brush  Standing  substantially  upright  ther- 
eon  with  a  substantially  cylindrical  core  rounded  at 
its  free  end  and  a  bristle  facing,  surrounding  all 
sides  of  the  core  and  f  ixed  thereto,  characterized  in 
that  the  core  (4)  between  its  cylindrical  area  (6)  and 
the  rounded  end  (8)  has  a  portion  (7)  tapering 
towards  the  end. 

2.  Glass  rinsing  brush  according  to  Claim  1  ,  character- 
ized  in  that  the  outer  contour  (10,  1  1)  of  the  bristle 
facing  (5)  essentially  follows  the  contour  of  the  core 
(4). 

3.  Glass  rinsing  brush  according  to  Claim  1  ,  character- 
ized  in  that  the  bristle  facing  (5)  in  the  cylindrical 
area  (6)  of  the  core  (4)  has  a  substantially  cylindri- 
cal  contour  (1  0)  and  in  its  tapering  portion  (7)  a  sub- 
stantially  spherical  contour  (11),  whose  diameter  is 
larger  than  the  diameter  of  the  bristle  facing  in  the 
cylindrical  area. 

4.  Glass  rinsing  brush  with  a  central  brush  for  internal 
cleaning  and  two  outer  brushes  for  external  clean- 
ing,  characterized  in  that  at  least  the  central  brush 
(3)  is  constructed  in  accordance  with  one  of  the 
Claims  1  to  3. 

5.  Glass  rinsing  brush  with  a  central  brush  for  internal 
cleaning  and  two  outer  brushes  for  external  clean- 
ing,  characterized  in  that  at  least  one  of  the  two 
outer  brushes  (3)  is  constructed  according  to  one  of 
the  Claims  1  to  3. 

6.  Glass  rinsing  brush  according  to  one  of  the  Claims 
4  or  5,  characterized  in  that,  in  the  vicinity  of  its  end, 
the  central  brush  (3)  has  a  spherical  bristle  facing 
(5,  11)  and  the  two  outer  brushes  (3)  a  conical  bris- 
tle  facing  (12). 

7.  Glass  rinsing  brush  according  to  Claim  4  or  5,  char- 
acterized  in  that,  in  the  vicinity  of  their  end,  the  two 
outer  brushes  (3)  have  a  spherical  bristle  facing 
(11). 

8.  Glass  rinsing  brush  according  to  one  of  the  Claims 
4  to  7,  characterized  in  that  the  central  brush  (3)  is 
longer  than  the  two  outer  brushes. 

9.  Glass  rinsing  brush  according  to  one  of  the  Claims 
4  to  7,  characterized  in  that  the  central  brush  (3)  is 
shorter  than  the  two  outer  brushes. 

10.  Glass  rinsing  brush  according  to  one  of  the  Claims 
1  to  9,  characterized  in  that  in  the  cylindrical  area 
and  in  the  brush  head  area,  the  bristle  facing  has 

bristles  of  differing  thicknesses. 

11.  Glass  rinsing  brush  according  to  Claim  10,  charac- 
terized  in  that  the  bristles  in  the  brush  head  area 

5  are  thinner  than  in  the  cylindrical  area. 

12.  Glass  rinsing  brush  according  to  one  of  the  Claims 
1  to  11,  characterized  in  that  the  bristles  in  the 
brush  head  area  are  of  polyamide  6.  1  2. 

10 
Revendications 

1.  Brosse  rince-verres  comprenant  un  support  et  au 
moins  une  brosse  en  position  sensiblement  droite 

15  presentant  un  noyau  sensiblement  cylindrique  et 
arrondi  ä  son  extremite  libre  et  une  garniture  de 
poils  fixee  au  noyau  et  le  bordant  entierement, 
caracterisee  en  ce  que  le  noyau  (4)  presente  entre 
sa  zone  cylindrique  (6)  et  l'extremite  arrondie  (8) 

20  une  section  (7)  de  retrecissement  en  direction  de 
l'extremite. 

2.  Brosse  rince-verres  selon  la  revendication  1  ,  carac- 
terisee  en  ce  que  le  profil  exterieur  (10,11)  de  la 

25  garniture  de  poils  (5)  suit  sensiblement  la  forme  du 
noyau  (4). 

3.  Brosse  rince-verres  selon  la  revendication  1  ,  carac- 
terisee  en  ce  que  la  garniture  de  poils  (5)  presente 

30  une  forme  (1  1)  sensiblement  cylindrique  (10)  dans 
la  zone  cylindrique  (6)  du  noyau  (4)  et  une  forme 
sensiblement  spherique  (1  1)  dans  la  section  (7)  de 
retrecissement,  dont  le  diametre  est  superieur  au 
diametre  de  la  garniture  de  poils  dans  la  zone  cylin- 

35  drique 

4.  Brosse  rince-verres  comprenant  une  brosse 
mediane  pour  le  nettoyage  interieur  et  deux  bros- 
ses  exterieures  pour  le  nettoyage  exterieur,  carac- 

40  terisee  en  ce  qu'au  moins  la  brosse  mediane  (3)  est 
realisee  selon  l'une  quelconque  des  revendications 
1  ä3. 

5.  Brosse  rince-verres  comprenant  une  brosse 
45  mediane  pour  le  nettoyage  interieur  et  deux  bros- 

ses  exterieures  pour  le  nettoyage  exterieur,  carac- 
terisee  en  ce  qu'au  moins  une  des  deux  brosses 
exterieures  (3)  est  realisee  selon  l'une  quelconque 
des  revendications  1  ä  3. 

50 
6.  Brosse  rince-verres  selon  l'une  quelconque  des 

revendications  4  ou  5,  caracterisee  en  ce  que  la 
brosse  mediane  (3)  presente  au  niveau  de  sa  zone 
d'extremite  une  garniture  de  poils  spherique  (5,1  1) 

55  et  en  ce  que  les  deux  brosses  exterieures  (3)  pre- 
sentent  une  garniture  de  poils  conique. 

7.  Brosse  rince-verres  selon  la  revendication  4  ou  5, 
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caracterisee  en  ce  que  les  deux  brosses  exterieu- 
res  (3)  presentent  au  niveau  de  leur  zone  d'extre- 
mite  une  garniture  de  poils  spherique  (1  1). 

.  Brosse  rince-verres  selon  l'une  quelconque  des  5 
revendications  4  ä  7,  caracterisee  en  ce  que  la 
brosse  mediane  (3)  est  plus  longue  que  des  deux 
brosses  exterieures. 

.  Brosse  rince-verres  selon  l'une  quelconque  des  10 
revendications  4  ä  7,  caracterisee  en  ce  que  la 
brosse  mediane  (3)  est  plus  courte  que  les  deux 
brosses  exterieures. 

0.  Brosse  rince-verres  selon  l'une  quelconque  des  is 
revendications  1  ä  9,  caracterisee  en  ce  que  la  gar- 
niture  de  poils  presente  dans  la  zone  cylindrique  et 
dans  la  zone  de  la  tete  de  brosse  des  poils  de  force 
differente. 

20 
1.  Brosse  rince-verres  selon  la  revendication  10, 

caracterisee  en  ce  que  dans  la  zone  de  la  tete  de  la 
brosse,  les  poils  sont  plus  fins  que  dans  la  zone 
cylindrique. 

25 
2.  Brosse  rince-verres  selon  l'une  quelconque  des 

revendications  1  ä  1  1  ,  caracterisee  en  ce  que  dans 
la  zone  de  la  tete  de  la  brosse,  les  poils  sont  en 
polyamide  6.12. 

55 
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